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Herren Bezirksklasse C Gruppe 6 Lichtenfels Süd (4er) (Bayerischer TTV - 
Oberfranken-West)

TTC Michelau II : TTC Strössendorf 1987 
Dienstag, 27.09.2022, 19:30 Uhr

TTC Michelau II und TTC Strössendorf 1987 teilen sich die 
Punkte

Jubel herrschte am Dienstagabend, als Andreas Herdin nach ca. 2 Stunden den Matchball für den
TTC Strössendorf 1987 im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 6 Lichtenfels Süd (4er)
(Bayerischer TTV - Oberfranken-West) verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim TTC
Michelau II. Das Heimteam konnte im 2. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden
Einzel nicht über die Ziellinie bringen. Durch diese erzielte Punkteteilung hat der TTC Michelau II
nun ein Punkteverhältnis von 3:1 und der TTC Strössendorf 1987 ein Punkteverhältnis von 1:3 in der
Tabelle.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los: Keinen Punkt beisteuern konnten Weber / Popp im Spiel gegen
Herdin / Herdin, das 0:3 verloren ging. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderten Fischer / Heemeier
nach einer 2:0-Führung gegen Göhl / Löffler. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im finalen
Satz. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Glücklich über
seinen 3:2-Erfolg gegen Günther Herdin war der Gastgeber Dieter Weber, ging er doch zumindest
auf dem Papier als sehr deutlich favorisiert in die Partie und konnte am Ende eine Niederlage im
Entscheidungssatz noch abwenden. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des
ersten Satzes gewann Bernd Fischer die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung
noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht
werden. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Jürgen Löffler zunächst nicht gut
aus, so gewann Wilhelm Popp im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Ralf
Heemeier bekam seinen Gegner Andreas Göhl beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. 2:3 endete das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu
erwartende Einzel zwischen Dieter Weber und Andreas Herdin aus Sicht der Heimmannschaft, so
dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Bernd Fischer überzeugte im Match gegen
Günther Herdin, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Das war ein souveräner Sieg. Recht kurzen Prozess
machte Wilhelm Popp beim 11:5, 11:9, 13:11 mit Andreas Göhl. Der neue Zwischenstand war 5:4. In
toller Verfassung präsentierte sich Ralf Heemeier im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht
mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Jürgen Löffler. Einen langen Atem hatten die
Spieler im ersten Satz, der insgesamt 34 Punkte umfasste. Wilhelm Popp verlor nachfolgend sein
Match gegen Andreas Herdin unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte nicht
überraschend nach Sätzen mit 8:11, 9:11, 11:13. Beim wenig später folgenden Erfolg in vier Sätzen
gegen Andreas Göhl kam Dieter Weber nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust
blieb es aber auch. Beim anschließenden 3:0 gegen Jürgen Löffler fand Bernd Fischer von Anfang
an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte
folgendes Resultat: Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Zu guter Letzt ging es im finalen
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Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel entschied über Niederlage oder Punktgewinn. Nach
gewonnenem ersten Satz gab daraufhin Ralf Heemeier das Spiel gegen Günther Herdin noch aus
der Hand und verlor mit 1:3. Somit trennte man sich unentschieden.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TTC Michelau II tritt dabei geben den TTC Unterzettlitz IV an,
während es der TTC Strössendorf 1987 mit dem TTC Obersdorf II zu tun bekommt.

 Statistik:
 TTC Michelau II

Doppel: Weber / Popp 0:1, Fischer / Heemeier 0:1 
Einzel: D. Weber 2:1, B. Fischer 3:0, W. Popp 2:1, R. Heemeier 0:3 

 TTC Strössendorf 1987
Doppel: Herdin / Herdin 1:0, Göhl / Löffler 1:0 
Einzel: A. Herdin 2:1, G. Herdin 1:2, A. Göhl 1:2, J. Löffler 1:2


